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Mittwoch den 5. Februar.

Bekanntmachungen.
Nachdem nunmehr die Sammlungen Behufs Vermehrung und Entwickelung der Preußiſchen Flotte als Krö-

nungsgeſchenk der Provinz Sachſen geſchloſſen ſind, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß in der Provinz
überhaupt 66,087 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. eingekommen ſind und hierzu die Rittergüter und Gemeinden des Kreiſes
Merſeburg 1892 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. in nachſtehender Weiſe beigetragen haben.

a 5 a 5 a 5Merſeburg inel. 350 Groß und Klein- Muſchwitz 5 7 65Scheidens 2Thlr. 14 Sgr. 5Pf. Goddula u. Veſta 6 15 11 Naundorf 4 6 68chkeitbar 2 20
a. d. Kämmerei 801 Großgörſchen 2 18 Nempitz 2 6 Schkölen 16 27 6

Lauchſtädt 841 12 4 Großgräfendorf und Netzſchkau 5 16 Schkopau 13 6 6
Lützen 50 Strößen 19 18 6 Neukirchen 13 5 Schladebach 415Schafſtädt 52 20 Großlehna 1 18 3 Niederbeuna 4 4 65chlechtewitz 4
Schkeuditz inel. 50 Großſchkorlopp 1 9 6 Niederclobicau 9 Schlettau 24 176
Thl.a.d.Kämmerei 82. 4 Günthersdorf 2 Niederwünſch 5 27 6chotterey 3 21

Altranſtädt 11 13 6 Hohenlohe 25 Oberbeuna 3 7 65Schweßwitz 1 10
Altſcherbitz 5 24 6 Hohenweiden 1 15 Oberclobicau 5 Seegel 4 7
Atzendorf 3 2 Holleben 13 Oberkriegſtädt 4 Sittel 2 8Balditz 1 17 Horburg 2 13 Oberthau 1 5 Söheſten 1 7Benkendorf 25 15 Kauern 2 23 Obles 20 6Söſſen 15 3Benndorf 6 Keuſchberg 13 18 Oeglitzſch 112 6Spergau 4 11
Beuditz 7. 2 Kirchfährendorf 2 10 Oetjzſch 18 3Starſiedel 220Biſchdorf 1 15 6 Kitzen 10 Oſtrau 2 10 Teuditz 12Blöſien 5 25 9 Kleincorbetha 4 15 6 Papitz 4 8 Thalſchütz 6 12 6
Bothfeld 29 Kleingöhren 1 21 6 Paſſendorf und An- Theſau 119 3Bündorf 13. 5 Kleingörſchen 4 8 3 gersdorf 21 17 Thronitz 9Burgliebenau 2 7 3 Kleingräfendorf 6 20 Peißen 2 7 Tollwitz 2 2
Burgſtaden 3 28 Kleinlauchſtädt 1 3 Piſſen 1 15 Tornau 7Caja 3 17 6 Kleinlehna 23 Pobles 2 7 6G7Tragarth 1 12
Collenbey 11 Kleinliebenau 20 Porbitz 1 24 67Treben 1 16Corbetha 14 24 Kleinſchkorlopp 3 1 6 Pretzſch 1 18 9 Trebnitz 37 7 9
Cracau 4 17 Knapendorf 8 22 Räpitz 12 Unterkriegſtedt 22Creypau 8 17 6 Kölzen 1 11 3 Ragwitz 1 11 3Wallendorf 3 4 6
Cröllwitz 4 Körbisdorf 15 19 6 Rahna 3 6 Wegwitz 2 4 6Cursdorf 8 Kötzſchau 2 16 Rampitz 2 Wehlitz 2Daspig 1 15 Kötzſchen 5 10 Raſchwitz 2 Vorwerk Werder 2 20Dehlitz a. S. 27 Kötzſchlitz 4 15 Raßnitz 6 12 6 Weßmar 14 24 6Delitz a. B. 1 15 9 Kriegsdorf 2 10 Rattmannsdorf 12 Witzſchersdorf 7 6
Döhlen 1 25 Lennewitz 1 14 3 Reinsdorf inel. 25 Wölkau 5 22Dölkau 3 Leuna 3 10 Thlr. vom landw. Wünſchendorf 3.11 6Dörſtewitz 1 16 Löben 3 6 6 Bauernverein 25 29 6Wüſteneutzſch 25Dürrenberg 8 5 2 Löpitz 12 3 Reipiſch 1 Zitzſchen 41 2Eisdorf 10 2 6 Löſſen 2 9 6Rockendorf 3 4 Zöllſchen 4 4Ennewitz 9 14 9 Maßlau 2 Rodden 21 Zöſchen 1 20Ermlitz 2 5 Meuchen 25 Röcken 2 2 63ſcherben 3 9Frankleben 14 Meuſchau 5 Röglitz 12 -gſcherneddel 25Geuſa 11 27 6 Michlitz 1 Röpzig 1 25 Zſchöchergen 2 4Göhlitzſch 2 15 Milzau 1 20 Röſſen 2 6 Zweimen m. Göhren 3 2
Goſtau 1 5 Modelwitz 21 13 5 Runſtedt 3 6Großgöhren 27 6 Möritzſch 2 15 Schadendorf 2 20

Merſeburg, den 31. Januar 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Bekanntmachung. Am 1. März d. J. wird bei
unſerer Verwaltung die PolizeibureauAufwärter Stelle,
mit welcher ein Jahresgehalt von 120 Thalern verbunden
iſt, vacant. Qualificirte eivilverſorgungsberechtigte Per
ſonen, welche auf dieſe Stelle reflectiren, werden hierdurch
aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe perſönlich
bei uns zu melden.

Merſeburg, den 28. Januar 1862.
Der Magiſtrat.

Taxeder hieſigen Backwaaren Tro Monat Februar e.

Die Taxe pro Monat Januar e. behält auch für den
laufenden Monat ihre Gültigkeit.

Merſeburg, den 3. Februar 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es kommt jetzt wieder häufig
vor daß auf die vor hieſiger Stadt befindlichen Wege,
namentlich auf den Weg nach der Funkenburg zu Schutt
und Aſche gefahren und geſchüttet werden. Wir bringen
daher unſere Local Polizei Verordnung vom 21. Novem-
ber 1839, wonach ähnliche Contraventionen mit einer
Strafe von 1 bis 5 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefäng-
niß geahndet werden, mit dem Bemerken in Erinnerung,
daß wir beſonders auf dieſen, die Paffage gefährdenden
Unfug vigiliren laſſen und jede Contravention ohne Nach
ſicht beſtrafen werden.

Merſeburg, den 1. Februar 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wegen Abbruchs des Preu-
ßergaſſe suh Nr. 62 belegenen früher Tiſchlermeiſter Frie-
drichſchen Hauſes und bis zur Beendung des Abbruchs iſt
das Befahren der gedachten Gaſſe unterſagt. Die Com-
munication mit dem ſtädtiſchen Brauhauſe durch Geſchirr
kann daher nur durch die Johannisgaſſe erfolgen.

Merſeburg, den 3. Februar 1862.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Das dem Johann Gottlob Bauerfeld hier gehörige,
Nr. 678 des Hypothekenbuchs von Merſeburg eingetragene,
auf der Vorſtadt Neümarkt bei Merſeburg belegene Haus
mit Hof, Scheune, Garten und Zubehör mit Jnbegriff
einer durch die Meuſchauer Separation zugelegten Parcelle
Nr. 36 von 57 QRuthen, gerichtlich abgeſchätzt auf 761 Thlr.
19 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 5. März 1862, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath Panſe,
Zimmer Nr. 7, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Die minorenne Dorothee Hofmeiſter zu Ritterode oder
deren noch nicht legitimirten Erben und Erbnehmer werden
hierzu öffentlich vorgeläden.

Merſeburg den 9. November 1861.

12 Stück neue Miſtbeetfenſter, 5* hoch, 3“ 6“ breit,
ſind zu verkaufen Dom 268 beim Glaſermeiſter

W. Fauſer.
Jagd Verpachtung.

Die der Gemeinde Treben zuſtehende Jagdnutzung ſoll
den 14. Februar, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe daſelbſt
öffentlich verpachtet werden. d

Treben, den 31. Januar 1862.

la Rammelt, Ortsrichter.

Jagd Verpachtung.Die Jagd auf er Feldmark Roſſen ſoll für die näch

ſten 3 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Hierzu ſteht Termin am

Sonnabend den 8. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke hierſelbſt an, zu welchem Pachtluſtige ein
geladen werden.

Röſſen den 1. Februar 1862.
Der Ortsrichter Weniger.

Etwa 50 bis 60 Körbe guter Buchsbaum ſind billig
zu verkaufen Gotthardtsſtraße Nr. 142.

Ein Logis von zwei bis drei Stuben mit Schlaf
kammern und auch ein kleines an ſtille Familien, ſowie
auch ein meublirtes an einen Herrn oder Schüler ſteht zu
vermiethen Hältergaſſe 695.

Jn meinem neu erbauten Hauſe in der Grünegaſſe
iſt eine kleine Familienwohnung zu vermiethen.

Kundius.
v Die durch ihre Güte ſo beliebt

egetahb. r omade(à Ort inalstaen 8 IAN G 75 Sgr.),
autoriſirt v. d. K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin, ſo
wie die durch Reinheit und Geſchmeidigkeit e wen

Italie n. eiſe(in Päckchen HONIG zu 5 u. 2 Sgr.
vom Apotheker A. Sperati in Lodi (Lombardei), ſind
fortwährend in friſcher und unverändert guter Qualität
vorräthig bei Friedr. Stollberg.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kran
ken angewendeten Bruſtbonbons wovon der verſiegelte mit
der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren
bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend
zu haben in Merſeburg bei den Herren C. Teich-
mann und F. A. Voigt, in Lauchſtädt bei Herrn
Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn C. Apel und in Lützen
bei Herrn A. Sack. A. Krantz.

Zur Beachtung
für intereſſirende Unternehmer.

Die noch verbeſſerte Methode und gründliche Fabrikation
von Glas und SchmirgelPapieren, Schmirgelleinen, über-
liefere ich einen Jeden ſchriftlich und mündlich gewiſſenhaft
für das ſolide Honvrar von 15 Thlr. auch bin ich bereit,
gegen Vergütung der Reiſekoſten zur Stelle zu kommen,
um dieſes rentable Geſchäft einzurichten es erfordert nur
geringe Betriebskapitale, die ich nicht habe; ich würde auch
als Werkführer ein ſolches Geſchäft leiten. Jntereſſenten
wollen ſich gefälligſt an mich wenden. Die Proben liegen

zur Anſicht. Joſeph Schirmer,
Halle a./S., kl. Sandberg Nr. 11.

Masken-Anzeige.
Friedrich Gottſchalk aus Halle wird ſeine

elegante und große Maskengarderobe vom 8. Februar ab bei Herrn Kaufmann 8 Francke ausſtellen und

hält ſolche bei billigſter Preisſtellung den geehrten Jntreſſen-
ten beſtens empfohlen.

Geſichts-Masken, ſowie auch
Bärte und Perrücken empfiehlt

C. Francke, am Markt.



Liülionmaise vom Miniſterium conceſſionirt, die Wirkung binnen 14
Tagen garantirt die Fabrik, reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken,
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſero- J

I fulöſe Unreinheiten der Haut, à Fl. 1 Thlr. Orientalisches Enthaarungs-
mittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen oft vor
M kommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten à Fl. 25 Sgr. Bart Erzeugungs- e

Pomacdle à Doſe Thlr. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon
bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. Chinesisches
Uaarfärbemättel à Fl. 25 Sgr. färbt ſofort echt in Blond, Braun und Schwarz.

Erfinder Rothe und Comp. in Berlin.
Da unſer LilionaiſenEtiquet mit Ausnahme der Unterſchrift nachgeahmt wird, ſo machen wir das Publikum

auf die Firma Rothe und Comp. im Siegel, ſowie auf dem Etiquet aufmerkſam; wo dieſelbe fehlt, iſt das Fabrikat
nicht echt. Auch hat die Concurrenz es ſich jetzt zur Aufgabe geſtellt, unſere Bartpomade Annonce zu copiren, was
ſehr leicht zu Jrrungen führen kann. Die Annonce ſpricht auch von der Wirkung von 17 Jahren an, unterläßt aber

Exped. d. Bl.

die Garantie innerhalb ſechs Monaten zu bezeichnen.
Die alleinige Niederlage für Merſeburg bei Gustav Lots, Burgſtraße.

Geſangverein.
Das zweite Concert des Geſangvereins findet unter

Mitwirkung des Stadtmuſikd. Braun und eines Theils der
Johnſchen Capelle

Sonnabend den 8. Februar ec., 7 Uhr,
im hieſigen SchloßgartenSalon ſtatt.

I. Theil.
1) Ouvexture von C. Schumann,
2) Zigeunerleben, Chor mit Orcheſter von R. Schümann,
3) Violinconcert,
4) Einleitung und Brautchor aus dem dritten Acte der

Oper Lohengrin von R. Wagner.
II. Theil.

Der Frühling aus den Jahreszeiten von Joſ. Haydn
(für Solo, Chor und Orcheſter).

C. Schumann.
Bekanntmachung.

Um alle Contraventionsfälle gegen die Hirten zu ver-
meiden, bin ich erbötig, den Eingeſeſſenen der Ritterguts,
Dom- Capituls und Domprobſtei Dörfern jedes Stück ere
pirtes und untauglich gewordenes Vieh dem angemeſſenen
Werthe nach noch zu bezahlen und erſuche die Herren Orts-
richter, ſelbige Offerte ihrer Gemeinde bekannt zu machen.

A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Vorschuss Verein.
Die Quittungsbücher nebſt den neuen Sta-

tuten werden vom 27. Januar bis 8. Februar von 9
bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 5 Uhr Nachmittags
bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausge-
geben und erfolgt dabei die Erfüllung der Dividende
zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monats-
ſteuern für Januar und Februar.

Nach Ablauf dieſes Termins können Erfüllun-
gen zur Dividende nicht mehr angenommen und müſſen
die Bücher den ſäumigen Mitgliedern auf ihre Koſten zu
geſandt werden.

Auch tritt alsdann die im 8. 12 unſeres Statuts ent-
haltene Beſtimmung in Kraft, wonach: wer zwei Monate
mit den Monatsſteuern im Rückſtande bleibt die Mitglied-
ſchaft verliert.

Merſeburg, den 4. Januar 1862.
Der Vorſtand.

Ein gewandter Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt oder zum 1. März e. geſucht. Zu erfragen in der

Bei Guſtav Lots iſt
Gebr. Leder's Erdnussöl-Seife
in ganz friſcher Sendung ſo eben wieder ein
getroffen und halte ich dieſes auch in hieſiger Gegend ſo
beliebte Fabrikat in bekannter Originalpackung à Stück
mit Gebr. Anw. 3 Sgr., Stück in einem Packet 10
Sgr., fernerem geneigten Zuſpruch beſtens empfohlen.

Strohhüte jeder Art werden zur Wäſche und Bleiche
billigſt beſorgt in der Putzhandlung von

Emilie Löhnz.
Unm baldiges Einſenden der Strohhüte zum Moder-

niſiren Bleichen und Färben bittet ergebenſt

Auguſte Röſer.
Alle Pfänder, welche über ſechs Monate in meiner

Leihanſtalt ſind, müſſen eingelöſt oder, wenn es Gegenſtände
ſind, welche der Vergänglichkeit nicht unterworfen ſind, er

neuert werden. Kundius.
Perſonen c Standes, namentlich Damen, die

leſen und ſchreiben können, wird gegen 1 Thlr. Poſtvorſchuß
ein langjährig ſicherer, ſittlicher, geſetzlicher Erwerb von
jährlich 1 bis 400 Thlr., die an jedem Orte in einigen
Viertelſtunden täglich verdient werden, nachgewieſen. An
fragen unbeantwortet. Briefe frei an B. L. poste restante
Deutſch Liſſa.

Die Intereſſenten der brauberechtigten Häuſer
der innern Stadt laden wir zu einer Verſamm-
lung Donnerstag als den 6. Februar, Nach-
mittags 3 Uhr, in hieſigem Rathhausſaale ein,
woſelbſt Rechnung vorgelegt und die Verhältniſſe
der neuen Verpachtung mitgetheilt werden ſollen.

Merſeburg, den 3. Februar 1862.
Die Braudeputirten.

Vorläufſige Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die er

gebenſte Anzeige zu machen, daß ich die Ehre habe von
Sonntag den 9. d. M. und folgende Tage mein vielfach
verbeſſertes Metarmorphoſen und Casper Theater zu
produciren. Das Theater befindet ſich im Schloßtheater.
Anfang dieſer Vorſtellungen halb 8 Uhr. Um gütige Theil-
nahme bittet Friedrich Grimmer, Mechanikus.



Ein Schüler, der eine der hieſigen Schulen beſuchen
will, findet Koſt und Logis nebſt freundlicher Aufnahme
bei einer hieſigen Familie. Näheres zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schafknecht wird
zum 25. Mai geſücht. Wo? iſt zu erfragen in der Exped.
d. Bl.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Sack in Schladebach.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter
W. Rohland, Sirxtigaſſe Nr. 585.

Ein goldener Uhrſchlüſſel iſt gefunden worden der
Eigenthümer kann ihn in der Exped. d. Bl. in Empfang
nehmen.

Sämmtliche Empfänger, welche Prämien und gute
Beköſtigung von dem landwirthſchaftlichen Verein erhalten
häben, ſagen hiermit ihren herzlichen Dank mit dem Wunſche,
daß der Verein noch lange zur Hebung der Landwirthſchaft
und Freude langjähriger Dienſtboten beſtehen möge.

Witzſchersdorf, den 1. Februar 1862.
gez. Friedrich.

Herr Dr. Kunze in Merſeburg hat den kranken Fuß
meiner Frau, welcher in größter Gefahr war, abgelöſt zu
werden in aufopfernder Liebe geheilt, wofür ihm ſeinen
tiefgefühlten Dank öffentlich ausſpricht

C. Heyer.
Kriegsdorf, den 31. Januar 1861.
Für die bewieſene Theilnahme am Begräbnißtage unſers

Vaters, des Schuhmachermeiſters Haring ſagen wir un-
ern herzlichſten Dank; auch beſonders unſern Dank demx Diac. Buſch für die ſowohl im Trauerhauſe als am

Grabe geſprochenen Troſtesworte.
Die Hinterbliebenen.

Durchſchnitts De nrltvreiſe des Monats Januar.
thl. ſg.l. ſg. pf. thl.) ſg.! pfWeizen Scheffel 3 2 gabſt Pfund 29

Roggen 2 4 5 Schöpſenfl.
Gerſte 113 14Schweinefl. 5Hafer 26 4 ButterErbſen 221 3 Bier Quart 1
Linſen 223 9Branntwein 6Bohnen 3 6 Heu Centner 1 26Kartoffeln 22 6 Stroh Schock 611 3
Rindfleiſch Pfund 4 8 i

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Unterofficier bei der 4. Esc. Königl.

Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Juſt eine Tochter dem Sergeant
bei der 3. Esc. Königl. Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Herrmann
ein Sohn dem Sergeant bei der 3. Esc. Königl. Thüring. Huſaren
Regiments Nr. 12 Hennig eine Tochter. Geſtorben: der jüngſte
in des Bürgers und Schneidermſtrs. Weiſe, 4 M. alt, an der Hals

räune.
Stadt. Geboren: dem Tiſchler Bauwerker eine Tochter

dem Lohgerber Vogel eine Tochter dem Mehlhändler Hartenſtein eine
Tochter dem Gelbgießermeiſter Roſenthal eine Tochter dem Schuh
machermſtr. Engelmann eine Tochter dem Maurer Wagner ein Sohn
dem Handarb. Peuſchel eine Tochter dem Handarb. Müller eine Tochter

Getrauet der Kaufmann Trötſch in Leipzig mit Jgfr. A. M
Hecht hier der Eiſenbahnbeamte Winkel in Trebnitz mit Jgfr. J. E.K. Bechtel; der Feldmeſſer Eleve Lindner mit Jgfr. H. 8 Hüthel;

der Buchbindermeiſter Glaſer in Halle mit Jgfr. W. B. Henkel hier.
Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bürgers und Conditors Mit

ſching, 3 M. 5 T. alt, am Schlagfluß der jüngſte Sohn des Tiſch
lers Schwarze, 1 J. 1 M. 2 W. alt, an Bruſtkrankheit die hinterl.
Wittwe 3. Ehe des Bürgers und Schloſſermſtrs. Heſſe, im 74. J., an
Altersſchwäche; der Bürger und Schuhmachermſtr. Haring, im 70. S.,
an Altersſchwäche.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Herr Diac. Buſch.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Höpcke eine Tochter.
Geſtorben: die älteſte Tochter des Ziegeleibeſitzers Schmidt, 3 J.
9 M. alt, an der Bräune.

n ſtenvarg. Geboren: dem Collaborator Dr. Müller ein
ohn.

Mittel gegen den Keuchhuſten. Eine der häufigſten,
langwierigſten und in ihren Folgen auch wohl gefährlichſten
Kinderkrankheiten iſt bekanntlich der Keuchhuſten. Er iſt
ſehr anſteckend, überfällt daher auch meiſtentheils alle Kleinen
in einer und derſelben Familie und tritt in der Regel ſehr
allgemein und heftig auf. Auch meine vier Sprößlinge litten
daran und zwar in der beunruhigendſten Weiſe, zumal das
jüngſte, vier Monat zählende, kleine Weſen. Die Huſtenan-
fälle wiederholten ſich in kurzen Zwiſchenräumen und en-
deten jedesmal mit dem heftigſten Erbrechen ſo daß die
von Natur robuſten Kinder nach 14 Tagen ganz elend ge-
worden waren. Medicin wollte nicht recht anſchlagen und
die Aeußerungen des conſultirten Arztes, eines ſehr tüchti-

en, alten Mannes klangen eben nicht gerade tröſtlich.
rockene ſonnige Witterung ſollte das Beſte ſein, bis dahin

aber hatte es noch lange Zeit. Man theilte mir Beiſpiele
mit, daß Kinder, zumal wenn die fragliche Krankheit (wie
ewöhnlich) im Winter eintrete, 5 6 Monate damit hin-
chleppen könnten und nicht ſelten davon hingerafft würden.

Dies machte mich ängſtlich und obwohl ich ein entſchiedener
Gegner aller ſogenannten Volksmittel bin, entſchloß ich mich
doch von einem ſolchen verſtohlenen Gebrauch zu machen,
weil es mir ein bedächtiger Freund anrieth. Es war fol
gendes: friſches, reines Leinöl mit weißem, klarem Candis
zu einem Brei vermiſcht und hiervon täglich 5-- 6 Mal
den kleinen Patienten verabreicht ſo daß der zwölffährige
Kranke täglich etwa drei Eßlöffel, die übrigen jüngeren ver-
hältnißmäßig kleinere Doſen empfingen. Der 4 monatliche
Säugling erhielt jedesmal nur einige Tropfen für den gan-
en Tag, alſo etwa nur einen knappen Theelöffel voll. Die

irkung war eine überraſchende. Schon am zweiten Tage

verminderten ſich die krampfartigen Anfälle und die Kinder
hatten namentlich ruhigere Nächte. Nach achttägigem Ge
brauch waren bei den 3 Jüngſten alle Spuren der Krank
heit verſchwunden, bei dem Aelteſten aber kamen nur hin
und wieder einzelne gelinde Anfälle vor und auch dieſe haben
ſich bald verloren. Die ſehr angegriffenen Kinder bekamen
aber raſch ihr blühendes Ausſehen, und meine Häuslichkeit
geſtaltete ſich wieder vom Lazareth zur fröhlichen Kinder-
ſtube. Damit dies auch bei anderen Leidenden dieſer Art
der Fall werden möge, fühle ich mich gedrungen, meine
Erfahrungen weiter mitzutheilen. Jſt das Mittel auch nicht
neu, ſo mag es doch Manchem unbekannt ſein.

Logogryph.
Das Schönſte, was Natur erfunden
Jn ihrem ungeheuren Reich,
Verſetzt und heilet wieder Wunden,
Und iſt den Himmelswohnern gleich.
Es grüßt den Mai in ſeiner Schöne,
Erhöhet ſeine Herrlichkeit.
Es prangt in Tempeln der Athene
An Domeskuppeln ſchön und weit.
Mit ſeinem wunderſüßen Hauche
Entzückt es aus der Ferne ſchon,
An Thieren iſt es auf dem Strauche,
Selbſt auf erhab'nem Götterthron.

Mein letztes Zeichen an die Spitze,
Jſt alle Welt ihm unterthan,
Vom Kaiſer auf dem goldnen Sitze
Bis zum geringſten Bauersmann.
Es eint, die ſich ſonſt ferne ſtanden,
Hebt ſie zum ſel'gen Götter Sein,
Und führt ſie mit der erſten Banden
Jn ſeines Bruders Feſſeln ein.

m

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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